
 zu erörtern, und legt al-

l e n  z u s t ä n d i g e n  O r g a n e n  n a h e ,  d i e s e  F r a g e  i m  R a h m e n  i h r e r

k ü n f t i g e n  T ä t i g k e i t e n  u n d  A r b e i t s p r o g r a m m e  w e i t e r  z u  b e -

h a n d e l n ;

20. ersucht das Interinstitutionelle Netzwerk für Frauen-
und Gleichstellungsfragen erneut, zu prüfen, wie die Wirk-
samkeit des Treuhandfonds der Vereinten Nationen zur Un-
terstützung von Maßnahmen zur Beseitigung der Gewalt ge-
gen Frauen als systemweiter Finanzierungsmechanismus für
die Verhütung und Beseitigung aller Formen der Gewalt ge-
gen Frauen und Mädchen verbessert werden kann, und unter-
streicht in dieser Hinsicht, wie wichtig es ist, dass alle Staaten
neue und höhere Beiträge zu dem Fonds leisten, damit das
durch den Entwicklungsfonds der Vereinten Nationen für die
Frau vorgegebene Ziel erreicht wird;

21. fordert alle Organe, Institutionen, Fonds und Pro-
gramme der Vereinten Nationen sowie die Sonderorganisa-
tionen auf und bittet die Bretton-Woods-Institutionen, ihre
Bemühungen zur Beseitigung aller Formen der Gewalt gegen
Frauen und Mädchen auf allen Ebenen zu verstärken und ihre
Tätigkeit besser abzustimmen, unter anderem über die Ar-
beitsgruppe über Gewalt gegen Frauen des Interinstitutionel-
len Netzwerks für Frauen- und Gleichstellungsfragen;

22. ersucht den Generalsekretär,

a) der Generalversammlung auf ihrer vierundsechzigs-
ten Tagung einen Bericht vorzulegen, der Informationen sei-
tens der Organe, Fonds und Programme der Vereinten Natio-
nen sowie der Sonderorganisationen über ihre Folgetätigkei-
ten zur Durchführung der Versammlungsresolutionen 61/143
und 62/133 und dieser Resolution enthält, namentlich über
die Hilfe, die sie den Staaten bei ihren Anstrengungen zur Be-
seitigung aller Formen der Gewalt gegen Frauen gewähren;

b) der Generalversammlung auf ihrer fünfundsechzigs-
ten Tagung einen Bericht vorzulegen, der Informationen sei-
tens der Staaten über ihre Folgetätigkeiten zur Durchführung
dieser Resolution enthält;

23. ersucht den Generalsekretär außerdem, der Kom-
mission für die Rechtsstellung der Frau auf ihrer dreiundfünf-
zigsten Tagung mündlich über die von den Organen, Fonds
und Programmen der Vereinten Nationen sowie den Sonder-
organisationen bereitgestellten Informationen zu den jüngs-
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des Menschenhandels und der Ausnutzung der Prostitution
anderer84, das Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen
die grenzüberschreitende organisierte Kriminalität85 und die
dazugehörigen Protokolle, insbesondere das Zusatzprotokoll
zur Verhütung, Bekämpfung und Bestrafung des Menschen-
handels, insbesondere des Frauen- und Kinderhandels, zum
Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen die grenz-
überschreitende organisierte Kriminalität86 und das Zusatz-
protokoll gegen die Schleusung von Migranten auf dem
Land-, See- und Luftweg zum Übereinkommen der Vereinten
Nationen gegen die grenzüberschreitende organisierte Krimi-
nalität87, sowie auf die früheren Resolutionen der Generalver-
sammlung und ihres Nebenorgans, des Menschenrechtsrats,
sowie des Wirtschafts- und Sozialrats und seiner Fachkom-
missionen zu dieser Frage,

in Bekräftigung der den Frauen- und Mädchenhandel be-
treffenden Bestimmungen in den Ergebnisdokumenten der
einschlägigen internationalen Konferenzen und Gipfeltreffen,
insbesondere des strategischen Ziels betreffend die Frage des
Menschenhandels in der Erklärung und der Aktionsplattform
von Beijing, die von der Vierten Weltfrauenkonferenz verab-
schiedet wurden88,

sowie in Bekräftigung der von den führenden Politikern
der Welt auf dem Millenniums-Gipfel und dem Weltgipfel
2005 eingegangenen Verpflichtung, wirksame Maßnahmen
zur Bekämpfung und Beseitigung aller Formen des Men-
schenhandels zu erarbeiten, durchzusetzen und zu verstärken,
um der Nachfrage nach Opfern von Menschenhandel entge-
genzuwirken und die Opfer zu schützen,

unter Hinweis auf die Berichte der Sonderberichterstatte-
rin über den Verkauf von Kindern, die Kinderprostitution und
die Kinderpornografie, der Sonderberichterstatterin über den
Menschenhandel, insbesondere den Frauen- und Kinderhan-
del, und der Sonderberichterstatterin über Gewalt gegen Frau-
en, deren Ursachen und deren Folgen sowie auf die den Frau-
en- und Mädchenhandel betreffenden Informationen in dem
Bericht des Generalsekretärs über die eingehende Studie über
alle Formen der Gewalt gegen Frauen89,

sowie unter Hinweis auf den Bericht „Trafficking in Per-
sons: Global Patterns“ (Menschenhandel: Globale Muster)
des Büros der Vereinten Nationen für Drogen- und Verbre-
chensbekämpfung vom April 2006 und die Aufmerksamkeit,
die darin der Lage von Frauen und Mädchen gewidmet wird,
die Opfer des Menschenhandels geworden sind, 

Kenntnis nehmend von dem Wiener Forum zur Bekämp-
fung des Menschenhandels, das vom 13. bis 15. Februar 2008
im Rahmen der Globalen Initiative zur Bekämpfung des Men-
schenhandels stattfand, und von der am 3. Juni 2008 im Rah-
men der Generalversammlung geführten thematischen Debat-
te über das Problem des Menschenhandels,

sowie Kenntnis nehmend von der Verlängerung des Man-
dats der Sonderberichterstatterin über den Menschenhandel,
insbesondere den Frauen- und Kinderhandel, und davon, dass
sie unter anderem die Aufgabe hat, in die im Rahmen ihres
Mandats geleistete Arbeit durchgehend eine geschlechts- und
altersspezifische Perspektive zu integrieren, unter anderem
durch die Ermittlung geschlechts- und altersspezifischer Ge-
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nellen Gremiums, zu prüfen, um den Informationsaustausch
anzuregen und über Daten, grundlegende Ursachen, Faktoren
und Tendenzen im Zusammenhang mit der Gewalt gegen
Frauen, insbesondere dem Frauenhandel, Bericht zu erstatten,
unter Einbeziehung von nach Geschlecht und Alter aufge-
schlüsselten Daten;

14. legt den Regierungen und den zuständigen Organen
der Vereinten Nationen nahe




